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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER MARKTGEMEINDE G¥TZENDORF/LEITHA 

 

ÚÕÇÅÓÔÅÌÌÔ ÄÕÒÃÈ ÐÏÓÔȢÁÔ 

 

 

EIN FROHES FEST!  

 

 

Im November besuchten die Volkssch¿ler der 1. Klasse gemeinsam mit Bgm. Kurt Wimmer,    

Vizeb¿rgermeister Ing. Bernhard Skaumal, Direktorin Fr. Monika Winkel und ihrer Lehrerin, 

Dipl.-Pªd. Ines Greimel die Baustelle der neuen Volksschule. Kaum vorstellbar f¿r die Kinder, 

dass sie bereits im nªchsten Schuljahr  hier die Schulbank dr¿cken d¿rfen. 
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Gºtzendorf/L., im Dezember 2017 

 

 

 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und ïb¿rger von Gºtzendorf, Pischelsdorf 

und Neu-Pischelsdorf! 

 

 

Das Jahr nªhert sich mit groÇen Schritten seinem Ende.  

 

2017 war ein politisch interessantes Jahr. Im Jªnner wurde der neue 

Bundesprªsident angelobt und im Herbst ªnderten sich bei den Natio-

nalratswahlen die Krªfteverhªltnisse in unserem Land. In K¿rze wird 

eine neue Regierung die Geschicke des Staates f¿hren. 

 

F¿r unsere Gemeinde war 2017 ein Jahr mit vielen positiven Erledigungen. Hier nochmals die 

wichtigsten im R¿ckblick: 

 

¶ Der Bau der neuen Volksschule hat begonnen. Die Arbeiten im Paus-Areal schreiten z¿gig vo-

ran. Wenn das Tor offen ist, kºnnen Sie vom Hauptplatz aus Einblick nehmen und sich vom 

Baufortgang ¿berzeugen.  

 

¶ F¿r die ¦berf¿hrung der Ostbahnlinie an der B 15 haben wir Gr¿nes Licht von der ¥BB und 

dem Land N¥. Mit den Arbeiten soll im Fr¿hjahr 2019 begonnen werden. 

 

¶ Ein neuer Gemeindearzt konnte gefunden werden. Die neue barrierefreie Praxis ist im Fertig-

werden und ab Anfang 2018 steht Dr. Norbert Brock samt Hausapotheke unserer Bevºlkerung 

zur Verf¿gung. 

 

¶ Das Gemeindeamt wurde generalsaniert, erweitert und ein barrierefreier Zugang geschaffen. 

 

¶ Die Areale rund ums Gemeindeamt wurden an die GEB¥S-Wohnbaugenossenschaft verkauft 

und im nªchsten Jahr sollen hier 30 Wohnungen f¿r unsere Gemeindeb¿rger entstehen. 

 

Leider gab es auch ein paar R¿ckschlªge. So wurde unsere Raika-Filiale trotz groÇem Widerstand 

geschlossen. Zum Gl¿ck konnten wir nach raschen, intensiven Bem¿hungen zumindest einen Ban-

komaten beim Gemeindeamt installieren. 

 

Frau Renate Schwanda wird mit Jahresende ihre Arbeit im Gemeindegasthaus beenden. Die Nach-

folge wird Herr Peter Heinrich aus Mannersdorf/Lgb. ¿bernehmen. 

 

¦ber Neuigkeiten und alle anstehenden Projekte f¿r 2018 mºchte ich Sie bei einer Informations-

veranstaltung am Donnerstag, dem 18. Jªnner 2018 um 19.00 Uhr im Gemeindesaal in Kenntnis 

setzen. Dabei wird sich auch unser neuer Gemeindearzt persºnlich vorstellen. 
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bŜǳŜ IƻƳŜǇŀƎŜ ƛǎǘ ƻƴƭƛƴŜΗ 
Seit 30. November 2017 hat die Marktgemeinde Gºtzendorf/L. eine neue Homepage! Viel ¿ber-

sichtlicher und einfacher bedienbar kºnnen alle wichtigen Informationen ¿ber unsere Gemeinde 

abgerufen werden. Bilder kºnnen jetzt auch vergrºÇert werden. Wir bedanken uns sehr herzlich 

bei Herrn Peter Vogel f¿r die Zurverf¿gungstellung der eindrucksvollen Bilder. 

AbschlieÇend mºchte ich mich zum Jahreswechsel noch bei Ihnen allen f¿r die gute Zusammen-

arbeit, f¿r das Vertrauen, aber auch f¿r Ihre Anregungen und Kritikpunkte bedanken.  

Ich bedanke mich bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Gemeindedienst f¿r ihre tol-

len Leistungen im Dienste der Allgemeinheit, weiters bei allen Kolleginnen und Kollegen des 

Gemeinderates f¿r die konstruktive und korrekte Zusammenarbeit. ¦ber 90 % der Entscheidun-

gen im Gemeinderat kommen schlieÇlich einstimmig zustande.  

 

So kºnnen wir zuversichtlich und guter Dinge einem neuen Jahr entgegengehen. Tragen wir 

weiterhin bei zu einer funktionierenden Dorfkultur, einer intakten Umwelt und einem guten und 

netten Miteinander, damit unsere Gemeinde weiterhin das bleibt, was wir an ihr schªtzen und 

lieben: ein lebenswertes St¿ck Heimat! 

 

Ich w¿nsche Ihnen allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und viel Gl¿ck, Gesundheit 

und Erfolg f¿r 2018 ! 

 

Mit besten Gr¿Çen 

Ihr B¿rgermeister 

 



 

 {9L¢9 п   ¦b{9w9 D9a9Lb59

{9L¢9 59{ ±L½9.«wD9wa9L{¢9w{   

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die kalte und d¿stere Jahreszeit hat uns wieder fest in der Hand. Die 

Tage werden bis um den 20. Dezember immer k¿rzer, ehe es wieder 

Richtung Fr¿hling geht und wir uns auf das wiederkehrende Bl¿hen 

der Natur freuen. 

 

In den letzten Wochen waren die Medien rund um die Koalitionsver-

handlungen hºchst aktiv in ihrer Berichterstattung und aus heutiger 

Sicht wird eine Koalition von schwarz und blau die nªchste Regierung 

stellen. Ein neuer Stil, mehr Fairness und mehr Politik f¿r den kleinen 

Mann wurde uns vor der Wahl versprochen und hoffentlich in den nªchsten Jahren auch umge-

setzt. Sie kennen das Zusammenspiel von schwarz und blau aus unserer Gemeinde. Die Verbin-

dung zum Land Niederºsterreich durch den B¿rgermeister und der gute persºnliche Kontakt zu 

den B¿rgern durch mich, haben uns die letzten drei Jahre erfolgreich gemacht und umgesetzt, was 

wir uns alle die Jahre zuvor schon gew¿nscht haben. Kombiniert und abgerundet durch das Team 

der Gemeindebediensteten, auf das ich im Speziellen sehr stolz bin, hat sich unsere Gemeinde ge-

wandelt. Auf dieses Erfolgskonzept kºnnen wir hoffentlich auf Bundesebene ebenfalls in wenigen 

Jahren blicken.  

ĂNach der Wahl ist vor der Wahlñ und so steht uns Ihre Entscheidung bei den Wahlen am  

28. Jªnner 2018 auf Landesebene bevor. Auch in Niederºsterreich ist hier ein Wandel der alten 

Strukturen mºglich, denn unser Bundesland hat viel Potential.  

 

Diese Ausgabe der Gemeindezeitung ist voll und ganz der Zeit vor dem Jahreswechsel gewidmet. 

R¿ckblicke, Zusammenfassungen der Leistungen und ¦berblicke der Vereine und Institutionen 

f¿llen dieses Informationsblatt. Beinahe unglaublich zu sehen, was hier das ganze Jahr ¿ber geleis-

tet wurde. Ein gutes Gef¿hl ein Teil dieser tollen Gesellschaft unserer Marktgemeinde zu sein! 

Die nªchsten Tage werden f¿r viele von uns mit dem Besuch von Weihnachtsmªrkten ausgef¿llt 

werden. Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen Sie auch bei Ihnen Weihnachtsstimmung aufkom-

men. Eine schºne Zeit, in der wir hoffentlich alle die Mºglichkeit haben, Stunden mit unseren 

Liebsten zu verbringen. Der alltªgliche Stress und die vielen Verpflichtungen jeden Tag, nehmen 

uns ja oft die Mºglichkeit dazu. Zu hoffen bleibt, dass wir gerade ¿ber die Weihnachtstage, f¿r die 

Kinder unserer Gemeinde mit Schnee begl¿ckt werden und das Strahlen der Kinderaugen von uns 

wahrgenommen werden kann.  

 

Ich w¿nsche Ihnen von ganzem Herzen viel Erfolg und Gl¿ck noch im alten Jahr 2017, schºne 

Festtage ¿ber Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018. Mºgen all Ihre W¿nsche 

und Hoffnungen in Erf¿llung gehen. 

 

Freundliche Gr¿Çe 

Bernhard Skaumal 
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Frohe Weihnachten und  

einen guten Rutsch ins  

neue Jahr  

9ƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŀƴ  

ǳƴǎŜǊŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜǊ 

²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀǳŦ ŘƛŜ  

ƪƻƳƳŜƴŘŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ 

Ctm hǊǘǎƎǊǳǇǇŜ 

DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ς tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦ ς bŜǳ tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦ 
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Frohe Weihnachten und  

ein erfolgreiches Neues 

Jahr 2018  

èŜØáÊÐâ 

 

 

 

 

 

 
Firma Mück  

Kunststoffverarbeitung  
www.mueck.at 

Frohe Weihnachten und ein  

Glückliches Neues Jahr wünscht 
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HENRY LADEN ï die Second-Hand  

Boutique des Roten Kreuzes 

Der 7. Henry Laden in Niederºsterreich wurde 

von der Bezirksstelle Gºtzendorf in Ebergassing 

erºffnet. Die Second-Hand Boutique verhilft ge-

brauchten Gegenstªnden zu neuem Leben. 

Bereits Anfang Februar ºffnete in Ebergassing der 

Henry Laden der Bezirksstelle Gºtzendorf seine 

Pforten! An mehreren Tagen der Woche steht somit 

ein neuer Shop mit sozialem Hintergrund interessier-

ten Kªuferinnen und Kªufern zur Verf¿gung! 

In den rund 60 mĮ Verkaufsflªche in der Schwa-

dorferstraÇe 1 in 2435 Ebergassing, kºnnen ab so-

fort verschiedenste Bekleidungsst¿cke wie z.B. Ja-

cken, Hosen, Pullover, Blusen, Schuhe aber auch 

Textilien neue Besitzer finden.   

Der Henry Laden ï die Second-Hand Boutique des 

Roten Kreuzes steht allen Personen, die gebrauchte 

Gegenstªnde, wie Bekleidung, zu g¿nstigen Preisen 

kaufen wollen zur Verf¿gung. Die Nachhaltigkeit wird 

mit dem Konzept des Henry Ladens gefºrdert.  

Da nicht mehr gewollte aber intakte Kleidung so 

neue Besitzer finden kann. 

mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴΥ 

aƻƴǘŀƎ ōƛǎ CǊŜƛǘŀƎ  

Ǿƻƴ фΥлл ¦ƘǊ ōƛǎ мнΥлл ¦ƘǊ 

ϧ мрΥлл ¦ƘǊ ōƛǎ муΥлл ¦ƘǊ 

{ŀƳǎǘŀƎ  

Ǿƻƴ фΥлл ¦ƘǊ ōƛǎ мнΥлл ¦ƘǊ 

 

 

 

 

 

Wir suchen immer nach 

neuen MitarbeiterInnen die 

uns im Henry Laden unter-

st¿tzen wollen.  

 

Bei Interesse bitte bei Herrn 

Robert Jandrinitsch unter  

Tel.Nr. 0676/844422411  

oder per Mail an 

gsd.goe@n.roteskreuz.at 

melden 

wƻǘƪǊŜǳȊ .ŀƭƭΣ DŀǎǘƘƻŦ tŀǳǎΣ ŀƳ нмΦлпΦнлму 

wƻǘƪǊŜǳȊ ¢ŀƎΣ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ŀƳ ннΦлтΦнлму 

!ŘǾŜƴǘȊŀǳōŜǊΣ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ŀƳ нпΦ ǳƴŘ 

нрΦммΦнлму 
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²ŀǎ ǾŜǊōƛƴŘŜǘ Řŀǎ tƻǎǘŀƳǘ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦΣ ŘŜƴ DŜƴŘŀǊƳŜǊƛŜǇƻǎǘŜƴ  

DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ǳƴŘ ŘƛŜ wŀƛũŜƛǎŜƴōŀƴƪ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊΚ 
 

Alle drei Institutionen wurden nach einer 100jªhrigen Bestandzeit geschlossen 

und verschwanden aus dem Blickpunkt des ºffentlichen Lebens der Dorfgemein-

schaft Gºtzendorf-Pischelsdorf. 

Eine Entwicklung die nicht nur bei uns stattfand und findet und mit der Schlie-

Çung diverser handwerklich betriebenen Unternehmen und Handelsbetriebe be-

gonnen hat. 

 

Im Jahre 1903 befanden sich in den Ortschaften Gºtzendorf und Pischelsdorf an 

die 3 Bªckereien, 3 Fleischhauer, 8 Gemischtwarenhªndler, 9 Wirtsbetriebe, 

3 Schneidermeister, 7 Schuhmacher, 2 Zimmermeister, 4 Trafiken, 2 Schmiede-

betriebe, 2 Hebammen und sogar ein Uhrmacher (auszugsweise aus dem Zentral-

kataster 1903). Wer lªÇt heute schon seine Schuhe doppeln (Sohle erneuern), die 

Sch¿rze mit einem neuen Brustfleck versehen oder den Rock wenden? Die Le-

bensmittel kºnnen in groÇer Auswahl im Supermarkt erworben werden. Wichtige 

Bedarfsg¿ter aller Art werden entweder in Einkaufszentren oder ¿ber das Internet 

gekauft. Diese Entwicklung ist sicher nicht von den Menschen aus dem Ort ausge-

gangen. Aber der Mensch ist wandlungsfªhig und paÇt sich je nach Alter und Mo-

bilitªt den geªnderten Tatsachen an.  

 

 

 

 

Die aktuelle SchlieÇung der Raiffeisenbank in Gºtzendorf am 6.Oktober 2017 als 

liebgewonnene Einrichtung ber¿hrte die Menschen aber doch.  

Die Raiffeisenbank wurde vor mehr als hundert Jahren als Spar-und Darlehens-

kassen-Verein Gºtzendorf-Pischelsdorf aus der Not heraus gegr¿ndet. Im Gr¿n-

dungsjahr gab es bereits 404 derartige Vereine. Der Zweck derartiger Gr¿ndungen 

diente zur Abhilfe der Not der Bauern, Handwerker und Arbeiter, die zum Spiel-

ball diverser Spekulanten geworden waren und mit der Aufhebung der Untertªnig-

keit zu den Herrschaften und mit der nunmehrigen Selbstªndigkeit mit dem harten 

Wettbewerb der freien Marktwirtschaft nicht zurechtkamen. 

  

In einer konstituierenden Vollversammlung wurde am 7.Mªrz 1897 im Gasthaus 

Anton Danzinger in Gºtzendorf Nr.4 (spªteres Riegler-Gasthaus) auf Grundlage 

der Raiffeisenidee der Verein gegr¿ndet. 50 Mitglieder erklªrten schriftlich ihren 

Beitritt und hinterlegten ihren Geschªftsanteil von 5 fl (Gulden). Das Anfangska-

pital des Vereines betrug in der ersten Stunde der Gr¿ndung 250 fl. Der Zweck 

des Vereines war gemeinn¿tzig, den Menschen in Not mit einem Darlehen auszu-

helfen und war nicht auf Gewinn ausgerichtet.  

 

DaÇ die Idee Raiffeisens auch in unserer Gemeinde einen gewaltigen Zuspruch 

fand, kann man schon daraus ersehen, daÇ 10 Jahre nach Gr¿ndung die Anleihen 

bereits auf 4000 Kronen und die Geschªftsanteile und Spareinlagen auf 

150.000 Kr gestiegen sind.  

 

DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǊ wŀƛũŜƛǎŜƴōŀƴƪ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ǾƻǊ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ƘǳƴŘŜǊǘ WŀƘǊŜƴΗ 
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Der Erfolgskurs wurde durch den Ersten Weltkrieg 1914-1918, die Inflationszeit 

1920-1925 mit Einf¿hrung der neuen Wªhrung Schilling, den Zweiten Weltkrieg 

mit der Einf¿hrung der Wªhrung Mark zwar eingebremst, aber der Verein nicht 

existentiell gefªhrdet. Erst mit dem Ende des Krieges 1945 und mit der Besetzung 

unserer Orte Gºtzendorf und Pischelsdorf am 3.4. und 4.4.1945 durch russische 

Truppen schien auch das Ende des Vereines gekommen zu sein.  

In der gesetzlosen Zeit kam es im Ort zu Pl¿nderungen. So wurde auch die Ver-

einskasse der Raiffeisenbank im Extrazimmer des Danzinger-Gasthauses in Gºt-

zendorf Nr.21 um das gesamte Kapital erleichtert. Das Danzingerhaus von der 

russischen Besatzungsmacht beschlagnahmt und ein russischer Konsumladen mit 

Bedarfsartikeln f¿r die russischen Offiziere und ein Politb¿ro eingerichtet.  

Ohne Geld und ohne Kassenlokal schien der Verein keine Daseinsberechtigung zu 

haben. In den Orten Gºtzendorf, Pischelsdorf und Kaserne mit ¿ber 

4000 Besatzungssoldaten war jeder verf¿gbare Wohnraum von den Russen be-

schlagnahmt. Die Wirtsfamilie Danzinger bezog nach ihrer Ausquartierung ein 

altes Nebengebªude und bot selbst beengt dort der Raiffeisenkasse ein Ausweich-

quartier.  

DaÇ es ¿berhaupt wieder zu einem geregelten Geschªftsbetrieb kommen konnte, 

ist nur den Mitgliedern der Raiffeisenkasse Gºtzendorf zu verdanken, die an ein 

Wiedererstehen der Kasse glaubten und krªftig am Wiederaufbau arbeiteten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aufnahme der Raiffeisenfiliale Gºtzendorf vom 19.08.1994 

 

Wer kann sich noch erinnern, wenn am Weltspartag am 31.Oktober die Sparer und 

vor allem die Kinder mit kleinen Geschenken ¿berrascht wurden. Da wurde der 

Verein noch von ehrenamtlichen Funktionªren gef¿hrt.  

Noch eine Erinnerung an einen Raub¿berfall auf die Kasse. Am 15.07.2011 wurde 

die Filiale ¿berfallen. Der Bankrªuber Jurai B. konnte spªter in Ungarn ausgemit-

telt werden.  

Um mit den Anforderungen der gestiegenen Kassentªtigkeit und den Forderungen 

der Kunden und mit der Konkurrenz mitziehen zu kºnnen, wurden die Kassenzei-

ten auf die Werktagen ausgedehnt und schlieÇlich eine Zusammenlegung mit an-

deren Raiffeisenkassen angestrebt. Die Kasse Gºtzendorf erhielt 1970 ein neues-

Kassenlokal mit allen Rªumlichkeiten und die erste hauptamtlich angestellte Kas-

senleiterin. 
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Mit den gestiegenen Anforderungen und um den Kassenbetrieb fl¿ssiger zu ge-

stalten, waren bald 3 hauptamtliche Angestellte f¿r den Bankenbetrieb notwendig. 

Bald hat man in unserer Filiale in Gºtzendorf den Mehrbedarf an Dienstleistungen 

mit der Aufstellung von Automaten f¿r Kontoausz¿ge, ¦berweisungen und Geld-

behebungen auszugleichen versucht. Damit hat man allerdings erreicht, daÇ der 

Bankbetrieb am Schalter geringer wurde und so Bankbeamte freigestellt werden 

konnten. Der persºnliche Kontakt mit den Angestellten ging damit verloren.  

 

Der gewºhnliche B¿rger darf sich schon die Frage stellen, warum man zuerst ei-

ner Bankfiliale der Raiffeisengesellschaft mit der Aufstockung an Personal eine 

gewisse Wichtigkeit verleiht und dann urplºtzlich auf Grund einer Analyse der 

Bankstruktur zusperrt. Haben die Analysten, die vorher die Aufstockung der 

Bankfiliale vorantrieben sich geirrt oder wird die Zukunft zeigen, wie falsch jetzt 

die Bankpolitik war?  

 

Die Grundidee von Raiffeisen war, keinen Gewinn anzustreben sondern dem Men-

schen zu helfen. Mit der eigenstªndigen Raiffeisenkasse Gºtzendorf konnten wir 

uns gut identifizieren und zum Wohle der Bevºlkerung gut damit leben. 

 

Gleichzeitig mit uns wurde am 

6.Oktober 2017 auch die RAIKA 

in Maria Lanzendorf geschlos-

sen.  

 

Dort konnte die Gemeinde das 

Haus erwerben und die aufge-

stellten Automaten weiterhin be-

treiben. Bei uns wurde, wie 

schon berichtet, der Bankomat 

beim Gemeindeamt  errichtet. 

 

Eine ausf¿hrliche Beschreibung der Raiffeisenkasse Gºtzendorf finden Sie im 

3.Band, Vereine Gºtzendorf und Pischelsdorf, der Marktgemeinde Gºtzendorf aus 

dem Jahre 1994.  
 

 
Bisher erschienene Chronikbªnde der Marktgemeinde Gºtzendorf: 

 
1. Gºtzendorf an der Leitha einst und jetzt. Festschrift zur Verleihung des Marktwap-

pens. (Bildband 1987) <Vergriffen> 
2. Schulen in Pischelsdorf und Gºtzendorf. (1992) 

3. Vereine in Gºtzendorf und Pischelsdorf einst und jetzt. (1994) 
4. Gºtzendorf-Pischelsdorf: Hausbesitzer; Handel, Gewerbe, Industrie von den Anfªn-

gen bis heute. (2002) 
5. Gºtzendorf-Pischelsdorf: Kaserne, Flughafen, Lazarett, Bahn und Post, Jagd, Sicher-

heits-und Sanitªtswesen, Leithabaulichkeiten. (2006) 
6. Gºtzendorf-Pischelsdorf: Geschichte der Orte, der Herrschaft und der Pfarre. (2013) 

 

Die Chroniken sind am Gemeindeamt und beim Postpartner erhªltlich! 
 

Dieser Artikel wurde von  
Herrn Josef Fabian verfasst; Archivar der Marktgemeinde Gºtzendorf/L. 
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Am Beginn des heurigen Jahres wurde wieder ein Schnuppertraining durchgef¿hrt, bei welchem 

den Kindern der Jahrgªnge 2011/12 die Begeisterung f¿r den Umgang mit dem Ball nªher ge-

bracht wurde. Es herrschte reger Andrang und somit entstand ein FuÇballkindergarten. Die Kin-

der haben bei jedem Training, welches von Herrn Thomas Graf (Trainer) und Herrn Manuel Ko-

pecky (Co-Trainer) geleitet wird, viel Bewegung und SpaÇ am FuÇball. 

Sollte jetzt noch jemand Lust bekommen haben, so kann er sich gerne jederzeit beim Trainer unter 

der Telefonnummer 0699/11121388 informieren. 

 

Weiters mºchte ich Ihnen unsere U9 des ASC Gºtzendorf-Oranjezz vorstellen. Auf dem Weg 

Richtung Kampfmannschaft ist noch viel Zeit, jedoch ist unsere U9 am besten Wege dahin. Mit 

viel Freude nehmen die Kinder am Training teil und setzen das vom Trainer Vermittelte bei jedem 

Spiel um. Das Hauptaugenmerk liegt jedoch, wie im KinderfuÇball allgemein, auf Spiel, SpaÇ und 

Bewegung. Recht herzlich mºchte ich auch unseren Neuzugang vom SC Sommerein Marcel 

M¿hlgassner begr¿Çen, der sich schon sehr gut ins Team integriert hat. 

Aufgrund der vielen Kinder bzw. Nachwuchsmannschaften werden weiters Trainer gesucht, die 

gerne den Kindern die Freude an der Bewegung und am FuÇball vermitteln mºchten. Auch FuÇ-

ballunerfahrene / Neueinsteiger sind herzlich willkommen, um Erfahrungen zu sammeln. 

(Interessierte bitte bei mir melden, 0699/11121388!) 

 

Zum Abschluss mºchte ich mich noch bei allen Eltern der Spieler bedanken.           

  .ŜǊƛŎƘǘΥ ¢ƘƻƳŀǎ DǊŀŦ 
 
 

 

Frohe Weihnachten und die  

besten Wünsche im Neuen Jahr  

Sportverein  

ASC Götzendorf Oranjezz  

.ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘ !{/ hǊŀƴƧŜȊȊ 
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¦a²9[¢   

Frohe Weihnachten und  

ein glückliches Jahr 2018 

²ŀǎǎŜǊȊŅƘƭŜǊ ǊƛŎƘǝƎ ŀōƭŜǎŜƴ 
)ÈÎÅÎ ×ÉÒÄ ×ÉÅ ÊÅÄÅÓ *ÁÈÒ ÅÉÎ 3ÃÈÒÅÉÂÅÎ ÚÕÇÅÓÔÅÌÌÔȟ ×Ï 3ÉÅ ÕÍ "ÅËÁÎÎÔÇÁÂÅ ÄÅÓ 7ÁÓÓÅÒÚÁȃÈȤ

ÌÅÒÓÔÁÎÄÅÓ ÐÅÒ σρȢρςȢςπρχ ÅÒÓÕÃÈÔ ×ÅÒÄÅÎȢ  

$ÉÅ 2ÕȃÃËÇÁÂÅ ÓÏÌÌÔÅ ÂÉÓ ÓÐÁȃÔÅÓÔÅÎÓ υȢ *ßÎÎÅÒ ςπρψ ÅÒÆÏÌÇÅÎȢ 3ÏÌÌÔÅÎ 3ÉÅ &ÒÁÇÅÎ ÈÁÂÅÎȟ ÏÄÅÒ 

)ÈÎÅÎ ÄÉÅ !ÂÌÅÓÕÎÇ 3ÃÈ×ÉÅÒÉÇËÅÉÔÅÎ ÂÅÒÅÉÔÅÎȟ ÅÒÓÕÃÈÅÎ ×ÉÒ 3ÉÅ ÕÍ )ÈÒÅÎ !ÎÒÕÆ ÁÍ 'ÅÍÅÉÎȤ

ÄÅÁÍÔȢ 

 

 

 

 

$ÁÓ ./Ȅ 'ÅÍÅÉÎÄÅ×ÁÓÓÅÒÌÅÉÔÕÎÇÓÇÅÓÅÔÚ ρωχψ ɘσȟ !ÂÓȢσ ÓÁÇÔ ËÌÁÒ ÁÕÓȡ ȵ$ÅÒ 7ÁÓÓÅÒÚßÈÌÅÒ ÉÓÔ 

ÖÏÎ ÄÅÒ 'ÅÍÅÉÎÄÅ ÁÕÆ +ÏÓÔÅÎ ÄÅÓ ,ÉÅÇÅÎÓÃÈÁÆÔÓÅÉÇÅÎÔİÍÅÒÓ ÅÉÎÚÕÂÁÕÅÎȢ $ÅÒ ,ÉÅÇÅÎÓÃÈÁÆÔÓÅÉȤ

ÇÅÎÔİÍÅÒ ÈÁÔ ÄÉÅ ÈÉÅÚÕ ÅÒÆÏÒÄÅÒÌÉÃÈÅÎ !ÒÂÅÉÔÅÎ ÚÕ ÄÕÌÄÅÎ ÕÎÄ ÄÉÅ ÚÕÍ 3ÃÈÕÔÚ ÄÅÓ 7ÁÓÓÅÒÚßÈȤ

ÌÅÒÓ ÅÒÆÏÒÄÅÒÌÉÃÈÅÎ %ÉÎÒÉÃÈÔÕÎÇÅÎ ÁÕÆ ÓÅÉÎÅ +ÏÓÔÅÎ ÉÎÓÔÁÎÄ ÚÕÈÁÌÔÅÎȢȰ  

½ŅƘƭŜǊƴǳƳƳŜǊ 
5ǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜ bǳƳƳŜǊ ƪŀƴƴ LƘǊ ²ŀǎǎŜǊȊŅƘƭŜǊ ŀƳ DŜπ

ƳŜƛƴŘŜŀƳǘ ǊƛŎƘǝƎ ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘ ǳƴŘ ƛŘŜƴǝŬȊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

wƻƭƭŜƴȊŅƘƭǿŜǊƪ 
IƛŜǊ ǿƛǊŘ ŘƛŜ ǾŜǊōǊŀǳŎƘǘŜ ²ŀǎǎŜǊƳŜƴƎŜ ƛƴ ǾƻƭƭŜƴ Yǳōƛƪπ

ƳŜǘŜǊƴ όƳшύ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘτǳƴŘ ƴǳǊ ŘƛŜǎŜ ǿƛǊŘ ǾŜǊǊŜŎƘƴŜǘΦ 

9ǎ Ǝƛōǘ ƘƛŜǊ ƪŜƛƴŜ YƻƳƳŀǎǘŜƭƭŜƴ 

 

YƻƴǘǊƻƭƭȊŜƛƎŜǊ 
½ŜƛƎǘ ŘŜƴ ±ŜǊōǊŀǳŎƘ Ǿƻƴ YƭŜƛƴǎǘƳŜƴƎŜƴ ŀƴΦ 9ǊŦƻƭƎǘ ƪŜƛπ

ƴŜ ²ŀǎǎŜǊŜƴǘƴŀƘƳŜΣ a¦{{ ŘƛŜǎŜǊ ½ŜƛƎŜǊ ǎǝƭƭ ǎǘŜƘŜƴΦ Lǎǘ 

ŘƛŜǎ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ CŀƭƭΣ ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ [ŜƛǘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ±ŜƴǝƭŜ 

ƪƻƴǘǊƻƭƭƛŜǊŜƴ ƭŀǎǎŜƴΦ 

5ŜǊ ²ŀǎǎŜǊȊŅƘƭŜǊ ǎƻƭƭǘŜ ǀƊŜǊǎ  ƪƻƴǘǊƻƭƭƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǎƻ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ DŜōǊŜŎƘŜƴ ǎŎƘƴŜƭƭŜǊ 
ŦŜǎǘǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ōŜƘŜōŜƴ ƭŀǎǎŜƴΗ 
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  ¦a²9[¢

DǊǳƴŘǊŜƎŜƭƴ ŦǸǊǎ {ŎƘƴŜŜǊŅǳƳŜƴ 
Gerªumt werden m¿ssen Gehsteige, Gehwege und Stiegenanlagen, die dem ºffentlichen Verkehr 

dienen. Der Gehsteig ist entlang der Liegenschaft zu sªubern und wenn nºtig auch zu streuen. 

 

 

 

 

$ÉÅ 'ÅÈ×ÅÇÅ ÍİÓÓÅÎ Ú×ÉÓÃÈÅÎ φȢππ ÕÎÄ ςςȢππ 5ÈÒ ÇÅȤ

ÒßÕÍÔ ÓÅÉÎȢ 3ÃÈÎÅÅ×ÁȃÃÈÔÅÎ ÏÄÅÒ %ÉÓÂÉÌÄÕÎÇÅÎ ÍÕȃÓÓÅÎ ÖÏÎ 

ÄÅÎ $ÁȃÃÈÅÒÎ ÅÎÔÆÅÒÎÔ ×ÅÒÄÅÎȢ $ÁÓ !ÕÆÓÔÅÌÌÅÎ ÖÏÎ 7ÁÒÎÈÉÎȤ

×ÅÉÓÅÎ ÏÄÅÒ ÁÎ ÄÉÅ (ÁÕÓ×ÁÎÄ ÇÅÌÅÈÎÔÅÎ ,ÁÔÔÅÎ ÉÓÔ ÎÕÒ ÅÉÎÅ 

3ÏÆÏÒÔÍÁħÎÁÈÍÅȢ 5ÎÁÂÈÁȃÎÇÉÇ ÄÁÖÏÎ ÉÓÔ ÄÅÒ (ÁÕÓÅÉÇÅÎÔÕȃȤ

ÍÅÒ ÄÁÚÕ ÖÅÒÐПÌÉÃÈÔÅÔȟ ÚÕÍ 3ÃÈÕÔÚ ÄÅÒ 0ÁÓÓÁÎÔÅÎ ÄÁÓ $ÁÃÈ 

ÚÕ ÒÅÉÎÉÇÅÎȢ 

 

²ƛƴǘŜǊŘƛŜƴǎǘ 
Der Winterdienst in unserer Gemeinde wird von der Fa. Maschinenring durch  

Herrn Herbert Griessler Telefonnummer: 0676 / 6413501  

¿bernommen.  

 

 

aǸƭƭ-!ōŦǳƘǊƪŀƭŜƴŘŜǊ  
$ÅÒ -ÕȃÌÌÁÂÆÕÈÒËÁÌÅÎÄÅÒ ÆÕȃÒ ςπρψ ×ÕÒÄÅ ÖÏÍ 'ÅÍÅÉÎÄÅÖÅÒÂÁÎÄ ÆÕȃÒ !ÂÆÁÌÌÂÅȤ

ÈÁÎÄÌÕÎÇ ȵ'!",Ȱ ÂÅÒÅÉÔÓ ÉÎ $ÒÕÃË ÇÅÇÅÂÅÎ ÕÎÄ ÍÉÔ 0ÏÓÔ ÚÕÇÅÓÔÅÌÌÔȢ  

3ÏÌÌÔÅ 3ÉÅ ËÅÉÎÅÎ +ÁÌÅÎÄÅÒ ÅÒÈÁÌÔÅÎ ÈÁÂÅÎȟ ÓÏ ËÏȃÎÎÅÎ 3ÉÅ ÇÅÒÎÅ ÅÉÎÅÎ ÁÍ 'ÅȤ

ÍÅÉÎÄÅÁÍÔ ÎÁÃÈÔÒÁȃÇÌÉÃÈ ÁÂÈÏÌÅÎȢ 

 

DŜƭōŜ {ŅŎƪŜ  
!ÕÃÈ ÈÅÕÅÒ ×ÕÒÄÅÎ ×ÉÅÄÅÒ ÊÅÄÅÍ (ÁÕÓÈÁÌÔ ÊÅ ÅÉÎÅ 2ÏÌÌÅ ȵ'ÅÌÂÅ 3ÁȃÃËÅȰ ÚÕÇÅȤ

ÓÔÅÌÌÔȢ $ÁÚÕ ÅÉÎ (ÉÎ×ÅÉÓȡ 0ÅÒÍÁÎÅÎÔÅÓ "ÅÒÅÉÔÓÔÅÌÌÅÎ ÄÅÒ 'ÅÌÂÅÎ 3ßÃËÅ ÕÎÄ 

-İÌÌÔÏÎÎÅÎ ÁÕÆ ĘÆÆÅÎÔÌÉÃÈÅÍ 'ÒÕÎÄ ɉ'ÅÈÓÔÅÉÇȟ 3ÔÒÁħÅȟ ÅÔÃȢɊ ÉÓÔ ÌÁÕÔ !ÂÆÁÌÌȤ

×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÓÖÅÒÏÒÄÎÕÎÇ ρωωω ÖÅÒÂÏÔÅÎȦ 7ÉÒ ÂÉÔÔÅÎ 3ÉÅ ÄÁÈÅÒȟ ÄÉÅÓÅ ÆÒÕȃÈÅÓȤ

ÔÅÎÓ ÁÍ 6ÏÒÔÁÇ ÚÕÒ %ÎÔÓÏÒÇÕÎÇ ÂÅÒÅÉÔÚÕÓÔÅÌÌÅÎȢ 

Dƛōǘ Ŝǎ ƪŜƛƴŜƴ DŜƘǎǘŜƛƎΣ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜƴǊŀƴŘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ .ǊŜƛǘŜ Ǿƻƴ м aŜǘŜǊ Ǿƻƴ 9ƛǎ ǳƴŘ 
{ŎƘƴŜŜ ƎŜǊŜƛƴƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

/ƘǊƛǎǘōŀǳƳ 9ƴǘǎƻǊƎǳƴƎ  
3Ï ÓÃÈÏȃÎ ÄÁÓ 7ÅÉÈÎÁÃÈÔÓÆÅÓÔ ÁÕÃÈ ÉÓÔȟ ÈÉÎÔÅÒÈÅÒ ÂÌÅÉÂÔ ÉÍÍÅÒ ÅÉÎ 

#ÈÒÉÓÔÂÁÕÍ ÕȃÂÒÉÇȢ 3ÉÅ ÈÁÂÅÎ ÁÕÃÈ ÈÅÕÅÒ ×ÉÅÄÅÒ ÄÉÅ -ÏȃÇÌÉÃÈËÅÉÔȟ 

ÉÈÒÅÎ "ÁÕÍ ÁÍ -ÕȃÌÌÓÁÍÍÅÌÚÅÎÔÒÕÍ ËÏÓÔÅÎÌÏÓ ÁÎ ÄÅÎ /ȄÆÆÎÕÎÇÓÔÁȤ

ÇÅÎ ÁÂÚÕÇÅÂÅÎȢ 
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.ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǊ C9¦9w²9Iw   

9ƛƴǎŅǘȊŜ ǳƴŘ «ōǳƴƎŜƴ 
 
!Ƴ нтΦфΦнлмт ǿǳǊŘŜƴ ǿƛǊ ǳƳ лпΥмт ¦ƘǊ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ .о 5ŀŎƘǎǘǳƘƭōǊŀƴŘ ƛƴ aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦ ŀƭŀǊƳƛŜǊǘΦ 5ŜǊ 
.ǊŀƴŘ Ƙŀǘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ²ŜǊƪǎǘŀǧ ōŜƎƻƴƴŜƴ ǳƴŘ ƎǊƛũ ŀǳŦ ŘŜƴ 5ŀŎƘǎǘǳƘƭ ǸōŜǊΦ ²ƛǊ ǿŀǊŜƴ Ƴƛǘ мм tŜǊǎƻƴŜƴ 
ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊΦ 
 
лтΦмлΦнлмтΥ 5ƛŜ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜ ¦ƴǘŜǊŀōǎŎƘƴƛǧǎǸōǳƴƎ ŦŀƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²ŀƭƭŜƴǎǘŜƛƴƪŀǎŜǊƴŜ ƛƴ {ƻƳƳŜǊŜƛƴ ǎǘŀǧΦ 
«ōǳƴƎǎŀƴƴŀƘƳŜ ǿŀǊ Ŝƛƴ .ǊŀƴŘ ȊǿŜƛŜǊ DŜōŅǳŘŜ ǿŜƭŎƘŜǊ ǎŎƘƴŜƭƭ ŀǳŦ ŘŜƴ 5ŀŎƘǎǘǳƘƭ ŜƛƴŜǎ ŘǊƛǧŜƴ DŜπ
ōŅǳŘŜǎ ǸōŜǊƎǊƛũΦ ½ǿŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ǾŜǊƳƛǎǎǘ ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ ǎŎƘǿŜǊ ǾŜǊǊŀǳŎƘǘŜƴ DŜōŅǳπ
ŘŜƴ ƎŜǊŜǧŜǘΦ ¢ŜƛƭƎŜƴƻƳƳŜƴ ƘŀōŜƴ ŀƴ ŘŜǊ «ōǳƴƎ пу CŜǳŜǊǿŜƘǊƪŀƳŜǊŀŘLƴƴŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ CC {ƻƳƳŜǊŜƛƴΣ 
CC tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦΣ CC DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ǳƴŘ ŘŜǊ CC aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦΦ 

млΦмлΦнлмтΥ tŜǊ .ƭŀǳƭƛŎƘǘ-{a{ ǳƴŘ {ƛǊŜƴŜ ǿǳǊŘŜƴ ǿƛǊ ǳƳ нΥмо ¦ƘǊ ƳƻǊƎŜƴǎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 5ŀŎƘǎǘǳƘƭōǊŀƴŘ 
ƛƴ {ƻƳƳŜǊŜƛƴ Ƴƛǘ tŜǊǎƻƴŜƴǊŜǧǳƴƎ ŀƭŀǊƳƛŜǊǘΦ 9ǎ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ ƘǀŎƘǎǘŜ !ƭŀǊƳǎǘǳŦŜ ό.пύ ŀǳǎƎŜǊǳŦŜƴΦ LƴǎƎŜπ
ǎŀƳǘ ǊǸŎƪǘŜƴ ф CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ŀǳǎ όCC {ƻƳƳŜǊŜƛƴΣ CC aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦΣ CC ¢ǊŀǳǘƳŀƴƴǎŘƻǊŦΣ CC IƻŦΣ CC 
.ǊǳŎƪκ[ŜƛǘƘŀΣ CC tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦΣ CC DǀǘȊŜƴŘƻǊŦΣ CC {ŀǊŀǎŘƻǊŦ ǳƴŘ ŘƛŜ CC YŀƛǎŜǊǎǘŜƛƴōǊǳŎƘύΦ ²ŜƛǘŜǊǎ ǿŀǊŜƴ 
wŜǧǳƴƎ ǳƴŘ tƻƭƛȊŜƛ ǾƻǊ hǊǘΦ  !ƭƭŜ tŜǊǎƻƴŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ōŜŦǊŜƛŜƴΦ 
 

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit ! 
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  .ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǊ C9¦9w²9Iw

9ƛƴǎŀǘȊǸōǳƴƎ ŘŜǊ m.. ŀƳ нмΦмлΦнлмтΥ  
!ƴƴŀƘƳŜ ǿŀǊ ŜƛƴŜ Yƻƭƭƛǎƛƻƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŜƛƴŜǊ 5ƛŜǎŜƭƭƻƪ ǳƴŘ ŜƛƴŜƳ tY² Ƴƛǘ ŜƛƴƛƎŜƴ ǾŜǊƭŜǘȊǘŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴΦ  
 
 
 

5ƛŜ «ōǳƴƎ ŦŀƴŘ ŀƳ ǎŜƭōŜƴ ¢ŀƎ Ƴƛǘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ŘǊŜƛ aŀƭ ǎǘŀǧΦ 5ŀǎ ½ǳǎŀƳπ
ƳŜƴǎǇƛŜƭ ȊǿƛǎŎƘŜƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ ǳƴŘ wŜǧǳƴƎ ƪƭŀǇǇǘŜ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘΦ 
 
 

!ǘŜƳǎŎƘǳǘȊƭŜƛǎǘǳƴƎǎǘŜǎǘ ŀƳ ммΦммΦнлмтΥ  
5ŜǊ !ǘŜƳǎŎƘǳǘȊƭŜƛǎǘǳƴƎǎǘŜǎǘ ƛǎǘ ǎŜƛǘ нлмт ƧŅƘǊƭƛŎƘ ǾŜǊǇƅƛŎƘǘŜƴŘ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ !ǘŜƳǎŎƘǳǘȊǘǊŅƎŜǊƴ ŘǳǊŎƘȊǳπ
ŦǸƘǊŜƴΦ ±ƻƴ ŘŜǊ CC tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦ  ƴŀƘƳŜƴ мр tŜǊǎƻƴŜƴ ŜƴǘǿŜŘŜǊ ŀƳ ǎƻƎΦ /ƻƻǇŜǊ- ǳƴŘ κ ƻŘŜǊ ŀƳ CƛƴƴŜƴπ
ǘŜǎǘ ǘŜƛƭΦ 
 

CƛƴƴŜƴǘŜǎǘ              /ƻƻǇŜǊǘŜǎǘ 
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.ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǊ C9¦9w²9Iw   

нп {ǘǳƴŘŜƴǘŀƎ ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳƎŜƴŘ  
 
мпΦмлΦнлмтΥ нп {ǘǳƴŘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ- ǳƴŘ 9ƛƴǎŀǘȊōŜǊŜƛǘǎŎƘŀƊ ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳƎŜƴŘ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ - tƛǎŎƘŜƭǎπ
ŘƻǊŦ ǎƻǊƎǘŜƴ ŦǸǊ {ǇƛŜƭΣ {Ǉŀǖ ǳƴŘ {ǇŀƴƴǳƴƎΦ ¦ƴǎŜǊŜ WǳƎŜƴŘ ǎǘŀǊǘŜǘŜ ŀƳ мпΦмлΦ ǳƳ фΥлл ¦ƘǊ ƎƭŜƛŎƘ Ƴƛǘ 
ŜƛƴŜǊ ŜŎƘǘŜƴ YŀǘȊŜƴǊŜǧǳƴƎΦ 5ŀƴŀŎƘ ƳŜƛǎǘŜǊǘŜ ǎƛŎƘ ǳƴǎŜǊ bŀŎƘǿǳŎƘǎ ŘǳǊŎƘ ƛƴǎȊŜƴƛŜǊǘŜ 9ƛƴǎŅǘȊŜΣ Řŀπ
ǊǳƴǘŜǊ ȊΦ .Φ Ŝƛƴ .ǊŀƴŘŜƛƴǎŀǘȊ ŀƳ CƭǳƎŦŜƭŘ ǳƴŘ Ŝƛƴ {ǘǳǊƳǎŎƘŀŘŜƴ Ƴƛǘ ōƭƻŎƪƛŜǊǘŜǊ CŀƘǊōŀƘƴΦ 5ŀȊǿƛǎŎƘŜƴ 
Ǝŀō Ŝǎ ƎǳǘŜ ±ŜǊǇƅŜƎǳƴƎ ǳƴŘ ƧŜŘŜ aŜƴƎŜ ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ ŦǸǊ YƭŜƛƴ ǳƴŘ DǊƻǖΦ 

¢ŜǊƳƛƴŜΥ 
 

 
 

 
 
 
 

Einen besinnlichen Advent und Frohe Weihnachten 
wünscht Ihnen die Feuerwehr Pischelsdorf 
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Ein schºnes Weihnachtsfest und  

alles Gute f¿r 2018 
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WǳƎŜƴŘƳǳǎƛƪ  
 

²ƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ ōŜƛŘŜƴ !ǳǎƎŀōŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎΣ ƳǀŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ǿƛŜπ
ŘŜǊ ŜƛƴƛƎŜ ǳƴǎŜǊŜǊ αWǳƴƎƳǳǎƛƪŀƴǘŜƴά ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΦ 
 
 

    

  aŀǧƘƛŀǎ {ƳƛŘǘ - ¢ǊƻƳǇŜǘŜ 
 
 

Die Trompete hat mir von Anfang an gut gefallen. Meine 

Schwester Marie-Sophie spielt das gleiche Instrument. Heuer 

darf ich bereits beim Weihnachtskonzert, im Jugendorchester, 

mitspielen. Es macht mir viel SpaÇ mit anderen gemeinsam zu 

musizieren. Eines meiner Ziele ist es, das Lied ĂNarcoticñ 

spielen zu kºnnen.                 

 

            aŀǊƛŜ {ŀŘƴŜƪ - vǳŜǊƅǀǘŜ 

 

Ich habe heuer im September mit dem Querflºtenunterricht be-

gonnen.  Aufmerksam wurde ich auf das Instrument bei meiner 

Schwester Anna. Als die Musikschule in der Volksschule war, 

um die Instrumente vorzustellen, wusste ich sofort, dass ich un-

bedingt die Querflºte lernen mºchte. 
 

 

 

 

 

[ŀǳǊŀ ½ǀǊƴƛƎ ς {ŀȄƻǇƘƻƴ 
 

Ich lerne das Saxophon seit 2 Jahren.  Beim Vorspielen haben 

mich die Tºne so fasziniert, dass ich es unbedingt lernen 

musste.  

Das Saxophon ist mein Lieblingsinstrument. Ich habe einen 

tollen Lehrer und das ¿ben macht mir SpaÇ. 


